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Buccinum die. sp. 
Actaeon sp. 
Turritella Arckimedis Hörn. 
Turbo carinatus Bors. (Baden, Soos, Vöslau, Nicderleis, Forchtenau.) 
Adeorbis sp. 
Dentalium cntalis Linnd. 
Corbula gibba Olivi. 
Nucula cf. Maywi Hörn. 
Area sp. 
Peclen denudatus üeuss. (»Schlier.) 
Von besonderem Interesse ist das Vorkommen des für den Schlier 

so bezeichnenden Pecten denudatus Reims, der in zwei wohl erhaltenen 
Exemplaren vorliegt. 

Prof. V. J. Kaufmann. No,ch e i n e B e m e r k u n g ü b e r d ie G r a n i t c 
von H a b k e r u . 

In meiner bezüglichen Notiz, enthalten in Nr. 14 dieser Verhandlun­
gen, ist vorab ein sinnstörender Druckfehler zu verbessern. Seite 264, 
Zeile 9 von unten, soll es heissen grüne Substanz statt graue Substanz. 

Seite 2(J5 findet sich die Angabe, dass auch Granitgcrölle in der 
Flyschnagelfluh vorkommen und zwar meist vonNuss- bis Hühnereigrösse. 
Hier ist ergänzend beizufügen, dass mir zwei Fälle von auffallend grossen 
rothen Granitgeröllcii vorkamen. Diese beiden Gerolle lagen zwar nicht 
im Flysch selbst, besassen aber noch anhaftende Cementmasse, deren 
Beschaffenheit entschieden für Flysch spricht; namentlich linden sieh in 
ihr die bekannten rothen FeldspathrrUmmer und grünliche Partien. Dereine 
dicserRollsteine liegt auf der Lombachalp, unfern der Hütte, und hat zwei 
Fuss im Durchmesser. Das Cement haftet sehr fest und bedeckt ungefähr 
den dritten Theil des Blockes. Der andere befindet sich zur Rechten des 
Lombaches in der Gegend von Mad und hat etwa 15 Fuss im grössten 
Durchmesser. Er ist freiliegend, von cllipsoidischer Form, gut gerundet, 
glatt und frisch. Das Cement klebte nur noch an der untersten Partie, 
hatte einen ziemlich lockern Zusammenhang und liess sich stückweise 
ablösen. 

Man inuss also, soweit die Sache bis jetzt vorliegt, die Flyschgranitc 
des Habkernthaies nach ihrer Herkunft eintheilen in solche, die aus der 
Metamorphose sedimentärer Flyschbestandtheile hervorgingen, und in 
solche, die während der Flyschzeit als Geschiebe hertransportirt worden 
sind. Die ersteren setzen durch ihre Entstehungsart, ein Theil der letz­
teren durch enorme Grösse in Verwunderung. 

F. Schlackenstein. Vom C z i p k a - B a l k a n . 
Eine unter obigem Titel eingesendete Abhandlung, welche ein von 

Geologen bisher gänzlich unbetretenes Gebiet des Balkan zum Gegen­
stande hat, wird eines der nächsten Hefte unseres Jahrbuches bringen. 

Vorträge. 

Erncst Favre. R e i s e in den K a u k a s u s . 
Kaum von einer Reise in den Kaukasus und die Krim zurückgekehrt, 

habe ich die von mir mitgebrachte Sammlung noch nicht geprüft. Ich 
werde mich also für heute darauf beschränken, die von mir durchwan-

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt

Jahr/Year: 1871

Band/Volume: 1871

Autor(en)/Author(s): Kaufmann Franz Joseph

Artikel/Article: Noch eine Bemerkung über die Granite von Habkern 324

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=19695
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33860
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=154345

